
er GchlWster.
Amts - und Intelligenz -Blaü für den Oberamts -Bezirk Nagold.

.M 85.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich
hier (ohne Trägerlohn ) 80 Pfg ., in dem Bezirk
1 Mk., außerhalb des Bezirks 1 Mk. 20 Pfg.

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Dienstag 24. Juki
Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Heil « aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Ernrückung

9 Pfg ., bei mehrmaliger je 8 Pfg.
1894.

Von der Evangelischen Oberfchulbehörde ^vurde die
Schulstelle in Fünfbronn,  Bez . Nagold, dem Schulamts-
vermefer Haux  in Gundelsheim, Bez. Neuenstadt, über¬
tragen.

Die Kgl. Regierung des Schwarzwaldkreises hat die
Wahl des Stadtpstegers und Gemeinderats Joh . Weil,
Schreiners in Bern  eck, OA . Nagold, zum Stadtschult¬
heißen dies er Gemeinde bestätigt.

Hages-Weuigkeilen.
Deutsches Reich.

* Nagold , 21. Juli . Wie wir erfahren, kam
in der am 21. d. M. tagenden Amtsversammlung
der Beschluß zu Stande, der Stadt Altensteig auf
ihr Ansuchen hin einen Beitrag von 8000 zum
Eisenbahnbau Nagold—Altensteig zu bewilligen. —
Schon wieder haben wir ein Unglück zu verzeichnen,
das auf der Strecke Nagold—Rohrdorf dem Fuhr¬
mann Bräuning von Oeschelbronn zugestoßen ist.
Denn als am Samstag Mittag der Zug von Alten¬
steig kam, wurden die Pferde des Bräuning scheu
und er fiel unter seinen mit Reps beladenen Wagen,
dessen Räder ihm über die Brust gingen. Außerdem
soll er auch Verletzungen an Kopf erlitten haben.

Nagold , 23. Juli . Die Manöver-Postsend¬
ungen werden bald beginnen, und es dürfte ein
Hinweis auf dieselben willkommen sein. Die Send¬
ungen an Manövertruppen bedürfen , damit sie auf
schnellstem Wege in die Hände des Empfängers ge¬
langen, einer genauen Aufschrift, welche Dienstgrade
und Namen desselben, die Benennung des Truppen¬
teils (Regiment, Bataillon, Compagnie, Eskadron,
Batterie, Colonneu. s. w.) enthält: aber von beson¬
derer Wichtigkeit ist dabei die Bezeichnung des festen
Garnisonsortes des Adressaten. Der Garnisonsort
muß angegeben werden, um eine präzise Beförderung
zu bewirken. Es ist also die Adresse so zu richten,
als ob der Adressat sich in seiner ständigen Garnison
befindet. Die vielfach übliche Angabe„Manöverter¬
rain" oder eines Marschortes als Bestimmungsplatz
muß vermieden werden. Auch aus dem Garnisons¬
orte stammende Postsachen müssen die Bezeichnung
des letzteren enthalten.

Alten steig,  21 . Juli . (Corresp.) Auf der
Fahrt von Spielberg hieher verunglückten gestern5
von einer Beerdigung zurückkehrende Personen da¬
durch, daß üch an dem Gefährt ein hinteres Rad
loslöste, wodurch sämtliche Insassen auf die Straße
geschleudert wurden. Dieselben kamen teilweise mit
leichteren Hautschärfungen davon, währendH. Hirsch¬
wirt Manz, welcher eine tiefe Kopfwunde davon
trug, sowie seine Frau noch nicht außer Gefahr
find. — Der am 9. d. M. in der Nähe von Eb-
hausen durch Scheuwerden seines Pferdes bei Vor-
beisahren an der Lokalbahn verunglückte Tuchmacher
Heintel von Egenhausen ist so ziemlich wieder her¬
gestellt, doch wird ein bedeutender Nachlas des Ge¬
hörs Zurückbleiben. Eine Entschädigungsklage ist
angestrengte—
- -st Haiteroach,  22 . Juli . In der letzten Zeit
wurde behufs leichterer Zufahrt der Feldweg in den

Seiten Aeckern einer Korrektion unterworfen.
Bei Abräumung eines Steinriegels fand ein Arbeiter
En Silberthaler, den man bei oberflächlichem
Buck für einen Kronenthaler halten konnte. Das
gut erhaltene Gepräge und die Umschrift verrieten
aber, daß es eine italienische Münze, ein 8euäo sei
und zwar ein venetianischer aus der Zeit des Dogen

stioogna (1585 — 1595 ) . Im Wappen
findet sich der Markuslöwe von Venedig, unter dem¬
selben steht die Wertzahl 140 (Unjoelü - - 1 Thlr.
16 Sgr. — 4 -^ ,60 Z). Die Umschrift lautet:

8nnvlu8 Llarens vsntu; auf der Kehrseite befindet
sich ein Kreuz mit der Schrift umrahmt: stasealis
stioonia ckux vsne. Die Münze hat einen Durch¬
messer von knapp4 ein, ist 2 nun dick und wiegt
28 Gr. Angestellte Nachforschungen, ob dieselbe
an ihrem seitherigen Lagerplatze nicht noch weitere
Kurs- und Altersgenossen hätte, führten zu einem
negativen Resultat. Man wird wohl zu der An¬
nahme berechtigt sein, daß diese Münze in der Zeit
des 30jähr. Krieges sich hieher verirrt hat. Thatsache
ist wenigstens, daß besonders seit 1634 nach der
Nördlinger Schlacht unser Bezirk durch die Croaten
u. dergl. Völker sehr gelitten hat. Haiterbach spe¬
ziell hatte z. B. vor 1634 900 und 1651 nur noch
376 Einwohner.

Am Sonntag den 29. Juli wird in Pfalz¬
grafenweiler  das Bezirksmissionsfest für den Ober¬
amtsbezirk Freudenstadt abgehalten.

Stuttgart,  19 . Juli . Anläßlich wiederholter
Unkenntnis der neuen Bestimmungen, betr. die staat¬
liche Unterstützung der zu militärischen Uebungen
einberufenen Landwehrmänner oder Reservisten, eine
Unkenntnis, die namentlich auf dem Land häufig zu
treffen ist, machen wir anläßlich der bevorstehenden
Manöver darauf aufmerksam, daß Frauen und Kinder
unter 1̂ 7 Jahren der Einberufenen während der
Dauer der Uebung Anspruch auf Familienunter¬
stützung haben. Der Anspruch ist von der Ehefrau
oder von dem Eingezogenen rechtzeitig, d. h. läng¬
stens4 Wochen nach erfolgter Uebungspflicht bei
dem Schultheißenamt geltend zu machen. Die Ehe¬
frau erhält während der Dauer der Uebung '̂>o,
jedes unter 16 Jahre alte Kind stio des täglichen
Verdienstes des Mannes. Mehr als stl» des täg¬
lichen Arbeitsverdienstes des Mannes wird aber nicht
bezahlt. — Verzögerungen im Ausbezahlen rühren
nicht von der auszahlenden Behörde, sondern regel¬
mäßig von der unvollständigenBeantwortung der
gesetzlich vorgeschriebenen Fragen her.

Stuttgart,  20 . Juli . Nach der vom württem-
bergischen Obstbauverein veranstaltetenEnquete sind
die Obstaussichten, was Tafel- und Wirtschaftsäpfel
und Birnen, sowie Steinobst und Zwergbäume an¬
belangt, die besten in den Bezirken Stuttgart Stadt
und Heilbronn. Demnächst folgen die Bezirke Cann¬
statt, Hall, Ravensburg, Weinsberg, Oehringen. Nek-
karsulm und Reutlingen. Gut sind die Aussichten
ferner in Ludwigsburg, Künzelsau, Brackenheim,
Heidenheim, Balingen, Crailsheim, Aalen, Vaihingen
und Besigheim; ziemlich gut bis gut in Stuttgart
Amt, Gerabronn, Laupheim, Geislingen, Marbach,
Schorndorf; ziemlich gut in Saulgau, Ellwangen,
Göppingen, Nürtingen, Oberndorf, Biberach, Rott¬
weil, Horb, Gmünd, Welzheim, Blaubeuren, Eßlingen,
Kirchheim, Münsingen, Freudenstadt, Neuenbürg,
Ehingen, Tettnang, und Waldsee; mittelmäßig kus
sehr mittelmäßig in Ulm, Tübingen, Böblingen,
Herrenberg, Rottenburg, Urach, Leonberg, Sulz,
Tuttlingen, Calw, Leutkirch, Riedlingen und Wangen;
am geringsten in Spaichingen und Nagold.

Stuttgart,  20 . Juli . Die Aufnahme in die
Ferienkolonienarmer kränklicher Schulkinder ist jetzt
abgeschlossen; dieselben haben am Montag 23. Juli
Nachm. 4 Uhr Musterung: am Mittwoch 25. früh
5' - Uhr ist Sammlung an der Jakobsschule; von
7'2  Uhr an Abfahrt in die Kolonien; Donnerstag
26. lO'.r Uhr Abfahrt der letzten Kolonie nach
Alfdorf; Donnerstag 26. früh 7'/r  Uhr beginnen
die Stadtkolonien zusammenzutreten, die sich im
Liederkranzgarten sammeln. Die Zahl der Ks-lonien
wie Kolonisten ist abermals vermehrt worden; es

sind diesmal 16 Orte und 320 Kinder, 161 Knaben,
159 Mädchen. In die Orte Aichelbach, Alfdorf,
Grunbach(Schwarzwald), Honau, Neubulach, Op¬
penweiler, Rohrdorf kommen je 20, nach Schönbronn
21 Knaben; nach Engelberg, Hößlinswarth je 18,
nach Effringen, Großerbach, Riethenau je 20, nach
Heubach, Sinzenburg und Unterreichenbach je 21
Mädchen. In die Stadtkolonien wurden 103 Knaben
und 75 Mädchen ausgenommen; diese Kolonien
erfahren wesentliche Verbesserungen. Vormittags
dürfen die Kinder im Volksbad baden, die Dar¬
reichung von Speise und Trank (besonders Milch)
wird vermehrt; alle Woche werden sie 1—2mal an
einem hübsch gelegenen Punkte der Umgegend ein

Mach testen erhalten. So reichlich bis jetzt aber auch
die Verträge aus der Stadt für die Bestreitung
der Kosten unserer Ferienkolonieen geflossen sind,
so können damit die genannten Mehraufwendungen
doch weitaus nicht bestritten werden und doch wären
dieselben den vielen schwachen kränklichen Kindern
wohl zu gönnen. Das Komite hofft demgemäß
auf weitere freundliche Unterstützung.

Stuttgart , 20 . Juli . Die Ferienkammer des Land¬
gerichts als Strafkammer II verurteilte nach achtstündiger
Verhandlung den Redakteur Schmid wegen Beleidigung
des Oberbürgermeisters Na st von Cannstatt , begangen in
dem bekannten Artikel des „Beobachters ", zu einer Geld¬
strafe von 100 zur Tragung der Kosten des Verfahrens
sowre zur Erstattung der dem Nebenkläger Nast entstande¬
nen notwendigen Auslagen . Außerdem wurde dem Neben¬
kläger die Befugnis zur einmaligen Publikation des Urteils
im „Beobachter " und „Staatsanzeiger " zugesprochen. Der
Antrag der Staatsanwaltschaft lautete auf SOO^ Geld¬
strafe, sowie auf Publikationsbefugnis im „Beobachter,"
„Staatsanzeiger, " „Schwäb . Merkur, " „Neckarboten" in
Cannstatt , in der „Cannstatter Zeitung, " sowie in der
„Schwäb . Tagwacht " und „Franks. Zeitung "; die beiden
letzteren Blätter hatten sich gleichfalls in mehreren Arti¬
keln mit dem Fall Nast beschäftigt . Von einer Gefängnis¬
strafe glaubte die Staatsanwaltschaft im Gegensatz zu dem
Vertreter des Nebenklägers absehen zu müssen, weil auf
dem Cannstatter Rathaus thatsächlich Dinge vorgekommen
seien, die besser nicht vorgekommen wären . Diese Bemer¬
kung bezieht sich auf den stellvertretenden Vorsitzenden
des Cannstatter Gemeinderatskollegiums , Notar Kümmer¬
ten, der in dem inkriminierten „Beobachter "-Artikel eben¬
falls angegriffen worden war . Auch die Urteilsbegründung
läßt als strafmildernd gerade die Erwägung gelten , daß
dem Angeklagten der Wahrheitsbeweis für die über Küm¬
merten behaupteten ehrenrührigen Thatsachen gelungen sei,
weshalb der Angeklagte mit Bezug auf Kümmerten schon
früher von der Sträfkammer I außer Verfolgung gesetzt
worden war.

Stuttgart,  20 . Juli . Der Verwaltungsaus¬
schuß der Württ. Privatfeuerverstcherungs-Gesellschaft
hat kürzlich dem Brandmeister Bruno Jakoby  in
Anerkennung seiner hervorragendenVerdienste um
die Feuersicherheit von Stuttgart und damit auch
um die Privatfeuerverficherungs-Gesellschast eine
wertvolle Taschenuhr mit verbindlichem Dankschreiben
übersandt. Der Bürgerverein der innern Stadt
verehrte dem Hrn. Brandmeister eine schwere Uhr¬
kette mit Medaillon als Ausdruck des Dankes für
die in diesem Verein gehaltenen Vorträge über das
Verhalten des Publikums bei ausbrechendem Feuer.

Stuttgart,  21 . Juli . Der Gemeindehaushalt
unserer Residenz weist einen Bedarf von 7309 929 ^
aus, welchem Einnahmen im Betrag von7229 929
gegenüberstehen.

Ravensburg,  19 . Juli . Der vom Schwur¬
gericht wegen Ermordung seiner Frau zum Tode
verurteilte Bürstenhändler Paul Gumpfer von Saul¬
gau wurde von dem König zu lebenslänglichem
Zuchthaus begnadigt.

Aalen,  16 . Juli . Wie schon früher mitgeteilt
worden ist, hat die Ostertag'sche Kassensabrik hier¬
bei der Weltausstellung in Chicago eine sehr ehrende



Auszeichnung erhalten . Die Urkunde der Preis¬
richter liegt nunmehr vor und lautet : „Die ausge¬
stellten Gegenstände sind Muster von vorzüglich kon¬
struierten Kassenschränken . Dieselben sind außer¬
ordentlich stark gebaut und in künstlerischer Aus¬
stattung . Die Kassen sind aus solidem Stahl her¬
gestellt ; die Konstruktion der Thüren ist besonders
anerkennenswert und das ganze System ist ein
Spezielles , wenn nicht überhaupt Neues . Das iso¬
lierende Füllungsmaterial der Wandungen ist von
besonders widerstandsfähiger Art und die Absicht
des Fabrikanten , den Inhalt seiner Erzeugnisse so¬
wohl vor Feuer wie auch vor Einbruch zu schützen,
wird durch diese Ausführung erreicht ."

M ünchen , 19. Juli . Bei der staatlichen Hagel¬
versicherung betrug im Jahre 1894 die Zahl der Ver¬
sicherten 85 634 , die Versicherungs -Summe rund
129 000 000 und bis 16 . Juli die Zahl der
durch Hagel beschädigten Gemeinden 880.

Aus Sachsen , 15 . Juli . Von hohem Wert
für die Beurteilung des Einflusses , welchen die so¬
zialpolitischen Gesetze zu Gunsten der öffentlichen
Armenpflege ausgeübt haben , ist ein Vergleich der
Ergebnisse der Armenstatistik , welche zum erstenmale
1880 vom Reiche angeordnet , in Sachsen aber nach
einem besonders zuverlässigen Verfahren mittelst Zähl¬
karten für jeden unterstützten Armen auf je ein
volles Jahr durchgeführt und 1885 und 1890 wie¬
derholt worden ist. Während 1880 die Zahl der
Selbst - und Mitunterstützten 93 699 oder 3,15 » ..
der Gesamtbevölkerung betrug , war sie 1885 auf
88692 ^ 2,78 » » und 1890 auf 80996 ^ 2,31 « »
gesunken. Namentlich stellte sich heraus eine erheb¬
liche Abnahme der unterstützten Blinden , welche
mehr und mehr eine tüchtige gewerbliche Ausbildung
erhalten , sowie eine Abnahme der wegen Trunksucht
Verarmten . Der Einfluß des Krankenkassengesetzes
zeigt sich darin , daß vorübergehend wegen Krankheit
unterstützt wurden 1880 : 8856 . Infolge des Un¬
fallversicherungsgesetzes , das am 1. Oktober 1885
in Kraft trat , sank die Zahl der wegen Unfalls
dauernd Unterstützten von 1640 im Jahre 1880,
und 1665 im Jahre 1885 , auf 981 im Jahre
1890 ; vorübergehend wurden unterstützt 1880 : 803,
1885 : 735 , 1890 : 397 . Der Zukunft bleibt es
Vorbehalten , die voraussichtlich ganz bedeutenden
Wirkungen des von 1891 an in Kraft stehenden
Alters - und Jnvaliditätsversicherungsgesetzes nachzu¬
weisen, welche die Ausgaben für Armenpflege in
schon jetzt fühlbarer Weise vermindert haben.

Kanal von Straßburg nach Speyer.  In
Straßburg hat sich ein Konnte gebildet , das sich die
Aufgabe stellt, die zur Erbauung eines Kanals von
Straßburg nach Speyer erforderlichen 32 Millionen
Mark aus Privatmitteln aufzubringen , da feststeht,
daß dies staatlicherseits nicht möglich ist . Zunächst
hat das Konnte eine Petition in Umlauf gebracht,
in der der Landesausschuß ersucht werden soll, die
Zinsenbürgschaft zu übernehmen . Die Bittschrift ist
bereits mit den Unterschriften der bedeutendsten el-
sässischen, pfälzischen , rheinländischen und westfälischen
Industriellen bedeckt, ein Beweis , welch großes In¬
teresse man in den beteiligten Kreisen der Sache
entgegenbringt.

Fürst Bismarck hat auf feiner Fahrt nach
Varzin auf der Station Kolbitzow vor Stettin eine
Ansprache an die dort erschienene Ortsgruppe des
Bundes der Landwirte gehalten . Er erklärte die
Landwirtschaft als die Hauptstütze des Staates;
derselbe würde ohne erstere zu Grunde gehen . Er
sei bis zu seiner diplomatischen Laufbahn auch
Landwirt mit Leib und Seele gewesen und sei es
jetzt wieder.

Die vereinzelten Cholerafälle  in Ostdeutsch¬
land erscheinen nach - offiziöser Mitteilung zur Be¬
gründung ernsterer Besorgnisse um den öffentlichen
Volksgesundheitszustand nicht angethan . Sie sind
samt und sonders auf Einschleppung über die russ.
Grenze zurückzuführen . Da eben jetzt auf der Weichsel
und den sonstigen preußisch -russischen Grenzflüssen
ein sehr starker Holzverkehr herrscht, nnd die Schiffer
und Flößer bekanntlich aller Warnungen ungeachtet
noch fortwährend durch Begehung gröblichster Diät¬
fehler , namentlich durch den Genuß von ungekochtem,
ungereinigtem Flußwasser , die Krankheit geradezu
herausfordern , so erscheint damit das häufigere Vor¬
kommen einzelner Krankheitsfälle genügend erklärt.
Im Großen und Ganzen ist der deutsche Osten auch
jetzt noch völlig cholerafrei , da die konstatierten Fälle

durch sofortige Anwendung der angezeigt erscheinen¬
den Maßregeln ihres für weitere Kreise bedrohlichen
Charakters entkleidet sind und ein Choleraherd dies¬
seits der russischen Grenze überhaupt zur Zeit nicht
vorhanden ist.

Für die Kaisermanöver,  die im bevorstehen¬
den Herbst in den östlichen Provinzen des preußi¬
schen Staates stattfinden werden , ist eine ganz eigen-
artigs Anwendung des elektrischen Lichtes bei Nacht¬
gefechten und Belagerungsübungen vorgesehen . Es
werden nämlich Dynamomaschinen mitgeführt werden,
die, was ja schon früher geschah, mächtige Schein¬
werfer in Thätigkeit setzen werden . In diesem Jahr
wird jedoch die Einrichtung getroffen werden , daß
die Scheinwerfer nicht direkt das Gefechtsgelände oder
die angegriffenen Festungswerke beleuchten , sondern
ihr Licht auf große Spiegel werfen , welche 200 Mtr.
von der Lichtquelle entfernt derart drehbar aufge¬
stellt sind, daß sie von dieser aus beliebig gerichtet
werden können . Diese Einrichtung wird den Vor¬
teil haben , daß der Feind nicht merken kann , wo
die Lichtmaschine aufgestellt ist, seine Angriffe also
auch nicht gegen diese richten kann . Die Einrichtung
wird übrigens nicht auf das Landheer beschränkt
bleiben , sondern man wird auch ihre Verwendbar¬
keit bei Strandbatterien und Küstenminen prüfen.

Berlin,  20 . Juli . Zur Vermählung des Ober¬
bürgermeisters Mülberger von Eßlingen mit Frl.
Leisinger waren gestern zahlreiche Glückwünsche aus
Württemberg eingetroffen . König Wilhelm telegrafierte:
Meine aufrichtigsten und herzlichsten Glückwünsche
zum heutigen Tage und für immer ! Das Tel . wurde
sofort ebenfalls telegrafisch und mit einem Hoch auf
den Landesherrn beantwortet.

Schweiz.
Bern.  Der große Rat des Schweizer Kantons

Neuenburg hat beschlossen, für den ganzen Kanton
die unentgeltliche Beerdigung einzuführen . Die Ge¬
meinden bezahlen die Kosten , mit Ausnahme des
Sarges den die Verwandten oder Freunde liefern;
indessen kann die Gemeinde auch den Sarg auf ihre
Rechnung nehmen . Der Gesetzentwurf gestattet das
Verbrennen der Leiche auf Kosten der Familie oder
der Freunde und nach Erlaubnis des Gemeinderats,
die auf eine Erklärung des Verstorbenen vor dem
Notare oder auf seine Unterschrift hin erfolgt.

Oesterreich - Ungarn.
Wien,  20 . Juli . Aus Rom meldet die „Polit.

Corresp ., " daß die unter den Anarchisten infolge
der neuen Gesetze gegen den Anarchismus entstandene
Auswanderungsbewegung andauert . Als Verschik-
kungsorte für die verurteilten Anarchisten dürften
die Dalakinseln (Afrika ) gewählt werden.

Frankreich.
Paris,  18 . Juli . Der im Senate verteilte

Bericht Courcels über den zwischen Deutschland und
Frankreich abgeschlossenen Vertrag über Kamerun
hebt die für beide Staaten günstigen Punkte des
Uebereinkommens hervor . Die Kommission ist nicht
der Ansicht , daß Frankreich auf den Gewinn Deutsch¬
lands . dessen Kamerunkolonie , im Kougobecken Fuß
fasse, eifersichtig sein müsse. Welche Meinungsver¬
schiedenheiten auch notgedrungen die beiden Nationen
trennen , in Afrika wenigsten .s könnten sie sehr häu¬
fig einträchtig Vorgehen , denn ihre Interessen seien
fast immer dieselben . Im Kongobecken am Benue,
am Ttchatsee sei Deutschland berufen , dieselbe Poli¬
tik zu unterstützen , wie Frankreich . Diese Politik
sollte allen Völkern nützlich sein.

Paris,  20 . Juli . Das „Journal " berichtet
über eine Unterredung mit Bonghi . Bonghi habe
bei seinem Besuche im Elysee die Ueberzeung aus¬
gedrückt, daß zwischen Frankreich und Italien ein
einfaches Mißverständnis bestehe. Casimir -Perier
habe geantwortet , er würde glücklich sein, eine An¬
näherung zwischen beiden Ländern zu sehen und
fügte hinzu , daß trotz des Dreibundes der allgemeine
Wunsch nach Versöhnung einer ruhigeren u . frucht¬
bareren Zukunft entgegenzusehen gestatte.

Spanien.
Madrid , l9 . Juli . Die spanische Presse be¬

schäftigt sich in letzter Zeit mit den Raiffeisenschen
Darlehenskassen und empfiehlt , sie auch in Spanien
zur Hebung des landwirtschaftl . Kredits einzuführen.

Italien.
Rom,  20 . Juli . Das Schwurgericht verurteilte

den Anarchisten Lega , welcher das Attentat auf
den Ministerpräsidenten Crispi verübte , zu 20 Jahren
Zuchthaus . Nachdem das Urteil verkündet war,

schwenkte Lega seinen Hut und rief : „Hoch die
Anarchie !" Während des Prozesses wurde vor dem
Tribunal ein Anarchist festgenommen , der ein Packet
rvtgedruckter Manifeste bei sich trug.

Schweden -Norwegen.
Christia nsund,  18 . Juli . S . Maj . Dacht

„Hohenzollern " hat heute früh 8 Uhr Drontheim
verlassen , um nach dem Stör Fjord bzw. Geiranger
Fjord zu fahren , wo der Kaiser einen Ausflug in
das Land zn machen beabsichtigt . Das Wetter ist
heute .wieder schön geworden . Der Kaiser schenkte
nach dem Besuche der Domkirche in Drontheim
neuerdings 1000 Kr . für die Restaurierung des
Doms . Der Kaiserin wurde ein Album mit An¬
sichten der Domkirche überreicht.

Griechenland.
Athen,  18 . Juli . Die Delegierten der aus¬

wärtigen Gläubigergruppen haben die Abberufung
erhalten , da die Komites überzeugt sind , daß auf
dem bisherigen Wege nichts zu erreichen ist . Es
wird erwartet , daß die Mächte sich zu Gunsten der
ausländischen Gläubiger nachdrücklich ins Mittel legen.

England.
Londo  n, 20 . Juli . Die seit dem großen Streik

im vorigen Jahr schwebenden Streitpunkte zwischen
den Grubenarbeitern und den Bergwerksbesitzern
sind nunmehr beigelegt worden . Das Schiedsgericht
hat die Löhne für die Zeit bis zum 1. Januar 1896
festgesetzt; die von da ab geltenden Lohngrenzen
werden später festgesetzt werden.

Amerika.
Washington,  17 . Juli . Das Repräsentanten¬

haus beschloß, dem Präsidenten Cleoeland Dank
abzustatten für seine Haltung gegenüber dem Strike.

Kleinere Mitteilungen.
R ei ch s g ri ch t li che E n t sch e i d u n g. lieber di e

für Mieter und Vermieter gleich wichtige Frage:
„In welchem Zustande muß eine Wohnung bei der Räumung
derselben dem Vermieter zurückgegeben werden ?" sind bei den
häufig vorkommenden Streitigkeiten von den verschiedenen
Gerichten bisher die verschiedensten Urteile gefällt worden.
fNeuerdings ist nun durch das Reichsgericht anläßlich einer
derartigen Streitsache eine sehr wichtige Entscheidung her¬
beigeführt worden . Danach ist die Klausel in den Miets¬
verträgen : „Mieter hat die Wohnung zu übergeben , wie er
sie übernommen hat, " mit der Einschränkung zu verstehen,
„soweit sie nicht durch ordnungsmäßigen Ge¬
brauch abgenutzt , also abgewohnt ist ." Dagegen hat
der Mieter für allen durch Mutwillen , Unreinlichkeit oder
schlechte Pflege der Wohnung entstandenen Schaden auf¬
zukommen , insbesondere aus Schmutzflecken verunreinigte
oder abgerissene Tapeten zu reparieren , zerbrochene Fen¬
sterscheiben wieder ganz machen zu lassen und verlorene
Schlüssel zu ersetzen. Abgelaufene Dielen , durchgebrannte
Herde und Ofenröhren , zersprungene Kacheln und Eisen¬
platten , schadhaft gewordene Schlösser und Thürklingen
find nur dann zu . ersetzen, bezw. zu reparieren , wenn die
Beschädigung nachweislich durch Fahrlässigkeit oder ge¬
waltsame Vehandlungsweise entstanden ist. Mieter hat
beim Verlassen der Wohnung dieselbe vollständig zu räumen
und dem Vermieter die Schlüssel zu übergeben . Bis zur
Ablieferung der letzteren gilt der Mietsvertrag als noch
nicht beendigt , und der Mieter hat thatsüchlich dem Ver¬
mieter den entfallenden Mietzins weiter zu zahlen . Die
Wohnung ist dem Vermieter in gereinigtem Zustande d.
h. besenrein , zu übergeben. _

Telegramm.
Cannstatt,  23 . Juli . (Priv .-Telegr . des Ge¬

sellschafter .) Gestern abend erschoß ein Arbeiter
namens Manns die Arbeiterfrau Hipp angeblich
wegen Eifersucht , den Ehemann derselben verletzte
er mit Revoloerschüssen und Dolchstichen schwer.
Zuletzt schoß er sich selbst in die Brust und in die
Schläsegegend und ist gleichfalls schwer verletzt.

BerichtisiJMg.
Auf Anordnung des Hrn . Feuerwehrkomman¬

danten Renner  aus Heilbronn , Vorsitzender beim
Landesfeuerivehrtag in Cannstatt , hat auf den Bericht
über die Verhandlungen am Feuerwehrtag Cannstatt
im „Schwarzwälder Boten " dir . 190 in Letzterem
in heutiger Nummer folgende Berichtigung stattge¬
funden:

Man ersucht uns . unter Hinweis auf unfern Be¬
richt über die Verhandlungen am Landesfeuerwehrtag
in Cannstatt um folgende Berichtigung . In dem
Bericht habe es u . a . geheißen : Hespeler -Nagold meinte
„Die durch die geringe Steuer befreiten Bürger lachen
uns aus und heißen uns „ F-euerwichrbuben " .
Das letzte Wort  ist nun verschrieben und soll heißen
F-euerwehrhuber , was ei» Lokalausdruck in Na¬
gold sei. _ _

Redaktion , Truck und Verlag der G . W . Zaiscr ' schrn
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Amtliche md Primt -Sekmiitmachmge «.
Holzabfuhr

vom Revier Wildberg.
Das sämtlich verkaufte Stamm - u.

Brennholz aus den Staatswaldungen
des Reviers muß längstens

dis 13 . Septem der
d. Js . aus dem Wald geschafft sein.

Wildbcrg , den 20 . Juli 1894.
K. Revieramt.

Mezger.

Revier Wildberg.

Stamm- u. Bremcholz-
Vtrkauf.

Am Montag den 30 . d. M . von der
Weglinie des Staatswalds Schmelz¬
klinge , Abt . 2, Untere:

39 St . sichtenes Langholz mit 2,26
Fm . I ., 5,28 II ., 8,26 III . u . 12,42
I V. Cl . ; 31 St . Sägholz mit 7,13
Fm . I ., 5,21 II . , 4,92 III . Cl . ;
Schichtderbholz : 2 Rm . Nadelholz¬
scheiter, 6 Rm . dto . Prügel u . 8 Rm.
dto . Anbruch.

Zusammenkunft vorm . 9 Uhr im
Wald auf dem neuen Weg , bei un¬
günstigem Wetter in der Thalmühle.

Haiterbach.

Lang- u. Klotzholz-
Verkauf.

Am Mittwoch  den 25 . Juli 1894,
vormittags 10 Uhr , kommen auf dem
hiesigen Rathaus aus dem Stadtwald
Than zum Verkauf:

363 St . Langholz I . bis IV . Cl . mit
510 Fm ., 166 St . Klotzholz I . bis
III . Cl . mit 80 Fm.

Das Holz ist von schönster Quali¬
tät und die Abfuhr sehr günstig.

Auszüge können von Waldmeister
Maser  bezogen werden.

Liebhaber sind sreundlichst eingeladen.
Den 18 . Juli 1894.

Stadtpflege.
Knorr.

Oberschwandorf.

Gläubiger -Aufruf.
Alle diejenigen , welche an den Zeugma¬

cher Jak . Rud . Walz  in Oberschwandorf
eine Forderung zu machen haben , wer¬
den ausgefordert , den Betrag ihrer
Forderung spätestens bis 26 . August
d. I . bei Unterzeichneter Stelle anzu¬
melden.

Schultheißen -Ann.

-bei

§

Tageblatt für Politik und Gesellschaft, geistiges und wirtschaftliches Leben.
Wir haben die frohe Uciinptlninng , auf eine Reibe

erlesener .Beiträge Hinweisen zu können, die in näclinev
Zeit zur Vcröfsenllichnng. gelangen werden. Tee al lcr-
größten Aufsehens dürfte » zwei dcninä.liii erscheinende
Artikel sicher sein:

.1 olmizii EditZi
(Erzherzog Johann von Les -errcich ) '

zwei Aussätze , die in denkbarster Offenheit in
den eigenen Worten des Erzherzogs Johann
seinen Entschluß , sich einem bürgerlichen Be¬
rufe zu widmen , begründen,
und die neben unveröffent¬
lichten Briefen des Erzher¬
zogs die wichtigsten Aufklä¬
rungen über seinen Charak¬
ter und seine politische
Nolle bezüglich Bulgariens
bringen.

Nicht minder großes Inter¬
esse werden L .rrkusiolrirrrrrazoii
ans clsr Iiüciistsii Iliir-
gwdu .rrZ' Lss Lroripiniisoii
Drisärioli tVillisIni (späteren Kaisers Friedrich)
erwecken.

Ferner erwähnen wir : „ Delctiiiarsvliall klro .tl
Aloltks iin Olrbodsr 13OV iA H.-iZ-v.i- " lmit
sehr interessanten politischen Pcmerknngcn des Feld

!- corg EberS. — „2 a Dksi'äe ctnvcti lirclieir ".
Bon Otto EhlerS . — „lilirbor itsii Leiten ctsr
Dectvinvii ". Bon 1>r. Mar Berworn . — „Dilis
Lr.üisni ! Voivi Viss -ILöni» LVUas Daseiia
von D§ zcptsii ". Bon Heittrich Pol lat . — „Harr
Aboiiä iirib LöniZz Diieärieii Viilieivi IV.

L .-.^ LS0LSl " . „Anv Dentseii -Oninsa ".

Herrn von Cranitn - Bnrgdorf (Prannsthnoeig
Ministcrresidcnt in Berlin ). — „ Itnsers Loionien " .
— Von M . v. Brandt (ehemaliger deutscher biefandtcr
.in Peking). — „ Die viinknra " . Non Professor l >r.

— ..V»2 111 irra .li UVüb ulioiicls Iinllii Hanse
Iroriiirrd " . Pon Julius Ltettcnhcim . — ,.Da-
uiiiiLiisesiioii " . Pott vaits Arnold . — „ Velrsr
cleii Lelioirrbocl " . Pon ldr. Gustav Brasch . —

„LUseitisä " . Ein Ofsizicrsbild.
Poti Gras Wünther Noscn-
bagcn . — „ Lnänkriiitiiiiselis
Il,eiLsslriu 2s :i " . Von l)r.
Ettgen Zinlg ! aff ttsiv. Tchließ-
lich nedett i ^ovsiietteii von
I- 0.I1S Ulottai "riri. L . v.
llsigwl . I . V . ViclniLNii,
iüriics Ariiolci , L . Leibsi 'g',
/i . 3ciic >si >si tmd Anderen
r>eifäi 'edetic, stets in sich ab¬
geschlossene

„Briefe eines js r ei he :ts käinp fers"
(ans den Panieren des h-.ne.als d. I . von Ditfurth ),
die an die Beant des Lilireibers , der datnals Hailpt-
inaivl in> ersten liiarde Regimen! zn Fuß Ivar , gerichtet
sind und in ani .le.ntl chncr. iessclndficrWeise u . A. den

VttljillljltAhüüilkültäjülzli N

ED DS0

inärschalls ). Von Alfred Freiherrn von Eberstcin . Einzug der Königin t.' » isc in Berlin , die
— „ Din Dssneii bsi Ssrivsläi " . Von Frei - Schlacht bei lSroß Äörichcn , die Kämpfe bei

steivzig , den Einzug . der Verbündeten in Paris
nsw. schil>".„ . Von den „ I,e3siis -DrinnsrnnZzsn"
von Driecti 'ieii Spieiiiaßzsn ctjcheint demnächst der
neue Abschnitt „Berlin ".

vierteljährlich 1 Mk . 5V Pfg . — 2 monatlich l Wk . — l monatlich 50 Pfg.
bei allen Postanstalteu.

Deutsches Druck- und Dcrlagshaus, Derlm LV7., Lindenstrastr 26.

Nagold.

Ia. I. imbungki' Xä 86,
schnittreif,

la . ^ mmenikalkn Xä86,
saftig,

fl -'l86tl6N Xl'ÄUi6I'I<386
empfiehlt billigst

Hch. Lang.
Meine

Tapetenkarte
empfehle zur gefl. Benützung.

G . Raufer,
Sattler und Tapezier.

E b h a u s e n.
Empfehle äußerst billig:

Eiserne

Kochherde
neuester Konstruktion.

Große Ersparnis an
Brennmaterial.

kIil «I . Mechaniker.

Ausdrückl . verl . Germanns verb " Zwiebel-
Husten , Heiserkeit , Catarrh re.

Echt b. Hch. Lang , Cond . u. dessen Filiale.

In der G . W . Zaiser 'schen Buch¬
handlung ist zu haben:

Payne's Illustrierter
ramilisn -kalsnllol'

IN,
Jeder Käufer erhält 7 Beilagen:

Ovlliruckbilll, portemannnis-
u. f/Vanültalknclkr,

llis kirtinllung lies ilsu88c !ilü888 !8,
lleue8 Würf6l8piel, rüi'8t 6i3marcl <,

lla8 l>6Ut80kl6 Ikentör.

Preis 50 Pfennig.

Oberjettingen.
Mittwoch  den 25 . Juli

(Jakobifeiertag ),
nachmittags 1 Uhr,

verkauft
der Unterzeichnete:

2 Kühe mit Kälber , 1 Mutter-
fchwein , 10 Wochen trächtig, zum
3 . mal , u . 1 gut erhaltenes Berner-
wägele,

wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.
F . Fleischte , Metzger.

Zu vermieten
eine freundliche Wohnung mit
S Zimmern samt Zubehör sofort
oder bis Martini.

Nähere Auskunft erteilt
die Redaktion.

N a g o l d.
Ein tüchtiger

Pferdeknecht
kann sofort eintreten bei

Wagner Hirth.

Nagold.

Ein Mädchen
von 16 bis 17 Jahren , das Liebe zu
Kindern hat , kann auf Jakobi eintreten
— bei wem ? sagt die Exp . d. Bl.

Nagold.

Lehrergesang-Verein.
Samstag den 28 . Juli , nachm. 3 Uhr.

Wegen der Bezirksschulversammlung
(30 . Juli ) ist vollzählige Teilnahme er¬
wünscht . Dölker.

Spuhl - Madenwurm,
Vlltlvkllllrltl Leidende werd . ohne ihr
wahres Leiden z. erkennen , als magenkrank
blutarm . Bleich - und Schwindelsüchtig beh .,
meist ist die Wurzel d. Leidens Wurmkrank¬
heit . Die sich. Symtome z. Erkennung d.
Wurmleidens sind : Abgang r>. nudel - oder
kürbisähn . Glieder , u . sonst . Würmer , Blässe
d. Gesichts , matt . Blick, blaue Ringe um d.
Augen , Abmagerung , Verschleimung , belegte
Zunge Verdauungsschwäche , Appetitlosigkeit
abwechs . m. Heißhunger , Uebelkeit , Aufsteig.
e. Knäuels b. z. Halse , stärk . Zusammenfließen
des Speichels , Magensäure , ' Sodbrennen,
Ausstößen , Schwindel , Kopfschmerz , unregelm.
Stuhlgang , Jucken im After . Koliken , Kollern
u . wellenförm . Bewegung ., stechende Schmer¬
zen in den Gedärmen , Herzklopfen , Men¬
struationsstörungen . Zablreiche Atteste Ge¬
heilter beweisen d. Vorzüglichkeit m. Methode.
Dauer d. Kur 30 bis 60 Minuten , ohne Be¬
rufsstörung , garantiert d. Gesundheit un¬
schädlich a . wenn keine Würmer vorhanden:

lkei 8o8tsIInnN ist Aktor niul ttosckiksesit
dos Patienten aiixu ^ obon.

Adresse : Spezialist Konetzky - Fritschi,
Post Säckingcn.

Gesucht
wird auf Jakobi bei gutem Lohn in
eine Apotheke ein ehrliches , gesundes,
fleißiges Mädchen , das im Kochen be¬
wandert ist und sich allen häuslichen
Arbeiten willig unterzieht.

Frau Marie Krieg,
Vaihingen an der Enz.

Der E . 2 » i8 « , ' ' schen Buch¬
druckerei fehlen die nachstehenden Num¬
mern vom

Gesellschafter
und werden diese von derselben zurück¬
gekauft.

Jahrgang 2. 4. 57. 63.
64 . 69 . 94 . 138 . 153.

Jahrgang 18SS : 4. 5. 6. 7. 8.
9 . 10 . 11 . 12 . 13 . 14 . 15 . 16 . 17 . 18.
20 . 21 . 22 . 23 . 85 . 132 . 140.

empfiehlt G . M . Zaiser.



Wjirtt. Zchwarmmtd-
Ilertin.

Bezirksverein Altensteig.
Am nächsten

Mittwoch den 2^. Juli
(Jakobifeiertag)

nachm. 5 Nhr,
findet in der Bahnhofrestanration
die jährlicheGeneral-
Versammlung

statt, wozu hiemit eingeladen wird.
ÄNININ -

1) Vortrag des Rechenschaftsberichts
pro 1893.

2) Ausschußwahl.
3) Entgegennahme neuer Projekte u.

Beschlußfassung über dieselben.
Altensteig, 23. Juli 1894.

_ Der Ausschuß.
dt a g o l d.

Oesen-Verkaus.
Der Unterz, verkauft in seiner Woh¬

nung (gegenüber der „Krone") nach¬
stehend verz. Oese», je samt Nnterlags-
fteinen u. Rauchabzngsröhrcn um fest¬
gesetzte Preise und zwar:

1) 1 Postamentofe» (innen hzbar) für
Holz- u. Kohlenbrand. . . 15 ^

2) 1 Regnlierofen(innen hzb.) neuerer
Constr. für Holz u. Kohlen . 20 -A

3) 1 Kochofcn(außen hzb.) für Holz¬
brand . 18 ^

4) 1 Eremitageofen(innen hzb.) für
Holzbrand. 10 ^

5) 1 dto. (außen hzb.) für Holz¬
brand . 10 ^
wozu Liebhaber eingeladen werden.

.H. Schuster, Oberamts-rmmeister.

IloeiiMits -IÄnIaäuuA.
Hiemit erlauben wir uns. Verwandte, Freunde und Bekannte zu

unserer am
Samstag den 28 . Inli 4894

!im Gasth. „z. Löwen " hier stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichstj
einzuladen.

Schreiner,
Sohn des

ff Jakob Friedrichs Rups.

Tochter des
Christoph Bochinger

von Dornstetten.

21. Juli 1894.

Allen unfern Freunden und Bekannten teilen wir die!
traurige Nachricht mit, daß unser l. Sohn und Bruder ^

Friedrich Motz, Sattler
am Sonntag den 15. Juli in seinem 25. Lebensjahr in
Elberfeld durch Unglücksfall unerwartet schnell uns ent¬
rissen wurde.

° Schullehrer AS«»ln a. D.
mit Frau und Kindern.

BSE
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Killiz . ! sruiiK . :

Haiterbach.
Neu ekngetroffen stob.

ItlLOH 8

bestehend in:
Gerstenmehl , Reismehl,

Hafermehl,
Grünkernmehl u . s. w.

welche hauptsächlich auch als Kinder-
NahrungSmittel zu empfehlen sind.

Fr . Schittenhelm.
Zugleich empfehle ich den gegenwärtig

sehr beliebten
Locosnuß-üutter

zum Kochen und Backen verwendbar
und ohne jeden Beigeschmack.

_ Obiger.
!Lester Kaffee-Ersatz -er Welt!
hergestellt aus den feinsten Cerialien , in
eigener Weise zubereitet, übertrifft dieser
Küffee alle bis setz., existierenden Fabrikate
und ist zum Lieblingsgetränk geworden bis
in die fernsten Kreise. Unser Kaffee ist ebenso
gesund und nährend , aber viel wohlschmecken¬
der als Malzkaffe, und wird von vielen
Aerzten als bester Kaffee-Ersatz empfohlen.
Wer unseren Kaffee kennen gelernt hat, bleibt
unser Kunde für alle Zeit . Damit sich jede
Hausfrau selbst von der Güte unseres Fa¬
brikats überzeugen kann , versenden wir
Probekistchenä 10 Pfd . brutto für 3 50 I
franco per Nachnahme. Hier nur zwei Zeug¬
nisse, aus vielen Tausenden herausgeriffen.
„Schicken Sie mir sobald als möglich wieder
50 Pfd . Kaffee. Derselbe ist ganz vorzüglich,
schmeckt besser als Bohnenkaffe, und verbreitet
sich hier immer weiter. AchtungsvollstSpie¬
gelhalter , Polizeibeamter in Liplingen (Ba¬
den)." — „Schon wieder bestelle ich 75 Psd.
Ihres vorzüglichen Kaffees. Derselbe wird
nicht nur von den ärmeren Leuten wegen
seiner außerordentlichen Billigkeit, sondern
auch von den Wohlhabenderen wegen seiner
Güte getrunken, :c. Bürgermeister Löder
in Tauberscheckenbach(Bayern )."

Fabriks -Adresse:
U nikn iz » kooi «Xi < <>. .

it. <1. Xubo.

Große Auswahl
sowie mit

der verschiedensten Sorten,

ohne Rahme von 40 an, einqerahmt von 1.20 an.
GH. 5chött !e,

Suchbinderri n . Schreib,varenhandlnttg.

Nagold.

Kalk -Ausnahme
(Wersten und schwarzen)

am Mittwoch den 25. Juli in
R . Raufers Dampf -Ziegelei.

« M«

KZZZ

^ r-»?22>2

-2 ^ ^ ^
s ^ ^ r,

'-S 2 -Ser.2 xr Q^
üßGZK

« -Z Z.L
-S

- LU -2L-
2 E L

^ /2 2̂

i Flasche mit Glas
Italienische Rotweine:

Vivo äa kasto . . . . 1
Oarletta supsriors . . . 1
Smyrnaer Süßweine (Er¬
satz für Tokayer). 2
Bordeaux (acht sranz.Rotw .) 1
Lfener „ (ung. Rotw .) 1
Erlau er „ „ „ 1
Carlowitzer „ „ 1
Elsässer Rotwein . . —
Marsala u . Xeres (Sherry ) 2
Malaga (braun u. rotgold .) 2
Dry Madeira

Medicinal-Dessert und
Trink-Weine.

Ai. Pf.

-N-

n Li'N8t 8itxltzr

Vsrlodto.
üobrclorf, im ckuli 1894.

8
i.

Nagold.

und deren Freunde sind auf Mittwoch
(Jakobifeiertag)

zu einer geselligen Unterhaltung zu
Jakob Bökle z. Ochsen

freundlichst eingeladen.
Frisch eingetroffen:

^Q,,Q holl. Vollhäringe
üHvLin vorffigi. IL. Gnalitiü, bei

XuAolä . U . ImilA.

15

s , Flasche mit Glas
Rüster Ausbruch (ungar.
Süßw .) . ^ 2
Tokayer A ns brach 75 Pfg.
Mk. 1 . 1
GimmeldingerPfälz .Weiß- ^
wein . —
Unqsteiucr Pfälz . Weißw. l—
' 1

1
1
2
2
3

U
25

50

Dcid sheimer
Förster Traminer
Förster Auslese .
Riersteiuer . . .
Rüdesheimcr . . . . 2 50
Champagner Marte Feist

Carl Korn , Wein-L,l-<-ro8-Gcschäft in Nürnberg.
Xll. Man verlange ausdrücklich nur solche Flaschen, die

meine Firma auf Etiguette, Kork, Stauiolkapsel und Glassiegel
tragen, nur dies bietet Garantie für Aechtheit.

In XuHolll bei Konditor lieb . (Irumn.

Couverte mi Fn ma-Zlufdrirck
liefert rasch und billig die G . W . Zaiscr 'sche Buchdruckerei.

Nagold.

Ernte-Wein.
Unterzeichneterhat ein größeres

Quantum beste Qualität Erutewein um
billigen Preis abzugeben.

I . A Koch,
Küferei u. Weinhdlg.

Nagold.
Verzinkte

Drahtgeflechte
empfiehlt billigst

<N«»1tlol»

Alles Zerbrochene
Glas , Porzellan , u. s. w. kittet

Plüß -Stausser-Kitt.
Gläser zu 30 und 50 ch bei

Gottl. Schmid,  Kaufmann.
Nagold.

Standesamtliche Äiyeigen.
Vom Monat Juni  1894.

Geboren wurde» :
1. Juni : Lina, T. des Johann Gottfried

Schuon,  Bäckers hier.
2. „ Gottlob Eugen, S . des Johann

Gottlob Raas,  Gärtners hier.
^2. „ Wilh . Christ. Friedr ., S . d. Ehr.

Friedr . Klink,  Lammwirts hier.
10. „ Karl Hermann , S . des Karl Hein¬

rich Vertsch,  Flaschners hier.
11. „ ein gleich nach der Geburt ver¬

storbenes Knäblein des Bernhard
Lutz , Straßemvärters hier.

18. „ Lydia Klara Adelheids , T . des
Gg. Friedr . Klaiß,  Schneiders
hier.

18. „ Friedr . Karl , S . d. led. Tienst-
magd Marie Barb .Hemminger.

21. „ Karl Gustav Adolf, S . d. Xaver
La mp recht , Stationskomman¬
danten hier.

26. „ Paul Alfons, S . des Alexander
Heckmann,  Gerichtsschreibers
hier.
Gekraut wurden:

2. Juli : Wilhelm Friedrich Gutekunst,
Dreher hier, mit Eva Maria,
geb. Frey von Fünfbronn.

Iruchtpreise:
Nagold,  den 21. Juli 1894.

Dinkel
Weizen
Roggen

6
8 20
7 40
7 50
7 50

5 70
7 98
7 32
7 12
7 38
7 20
7 30

50
80
20

30Haber
Mühlfrucht
Bohnen .

Viktualierkprcise.
1 Pfund Butter 80—85 -ff
2 Eier 10—11 I

Altensteig, ll.  Juli 1894
Dinkel . . . 6 30
Haber . . . 8 —
Gerste . . . 7 60
Weizen . . . -
Roggen . . . 8 —
Welschkorn . . -

5 85 5 20
7 86 7 50
7 30 7
8 50 -
7 64 7 50
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